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feittfcficiMnm Zur bevorZteyenoen . y--Was hier Shakespeare an zwei au
wilsons votschafttalieuer neben in der Groben vier" I. w. w. Versammlung ! z

jZ)hilojo?hlk und zikbk.

Bon Marco Brociner.
Milmaukee. WiLc.. 17. Mai. -

Obwohl Gouverneur Philipp und,
a?.,k;,i,'k .Vmli'n drit ?v. W. W j43UiMviuji v""i--- - ' . ,

die Abhaltung der für heule, abe,ö i
anbcrauinten Versammlung imtcr-0- 0

sagt haben, soll dieselbe nach Anga. , i
v.. dein Sekretär t t,

r. stiifn nun. i
i'W vvii a;v.. , -

t j

der Milmaukee Zweigvereinigung j
der I. 28, W. Organisatiott .

Deutsche Presse
greift wilson an

'

Berlin. 17. Mai. (Uniicb Prch.)
Tie doulsöe Presse reift den Präsi
dniten Wilson, welchen sie sür die

schweren Iriedensbediiisiimnen Her

r.tttwortlich Halt, andauernd an. Tic
Teutsch.' Zeitung schreibt: Pilsen,
den w:r so sehr priesen, ist eine Sta
tue cui Bronze geworden, auf oc

reu Soäel man die Worte setzen

hm: ..T.'utschlcmds Heuler I"

TI? Tägliche Rnndsckau" sagt:
Dies entehrende Friede ist Wil

Friede. Er betrog uns. Iiafet

TciitschZand mit dem Hasse eines In.
dianerS-- Er ist mit Hilse der Teutsch.
Anerikaner wieder erwählt worden.
ZxallZ das merikanischc Volk in ei

ven solchen Frieden einwilligt, soll

iin alle Bücher, die auf amerikani

fj e Treue, Ehre und Lonalitat ver

Indien, aus unseren Schulen Der

lu-rn- iuwlcn."

Paris. 17. Mai. (United Preh.)
Die Groben Vier" haben heute

Mchlrttten. den vollen Tevt deö

FriedenöverlrageS mit Tcutlchland
erst nach desten Annahme zn ver.

ssentlicken. Diese Meldung stammt
ans zuverlässiger Quelle. Vertre
ter Indiens wurden heute nachnut.

tag von den ..Gros-.c- Vier" empfan-

gen.
' ''

'

Wetterbericht vom 19. bis 24. Mai.

Im oberen Mississippi und nie.

reu Missouri Tal wird die Tempera- -

tur normal sein und Verhältnis,.
m mild. Vielleicht Regenschauer
Mluitna. Donnert'taa oder Freitag.

Allgemein schon in der Rocky

Mountain und Plateau Region, nor
male Temperatur. Vielleicht Regen
schauer Montag oder Dienstag.
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lerclianis Nation
von rmaha, Rebraöla,

m Tchlusz chreS Geschäft'S am 12. Äiai ls,1.

Vermögt:
Z,,l,hn uI ?ikcoIli ..
11. E. tonti für Zirkulation...
Bankhaus
U. S. 3?on68 nnd Zttlistka'k
And Bond
tat und fällig vo Hansen

Brbindlichktitett:
ia,ahlls Rklienkapitul ..

Ukberschuß
linncrlnli 'ürollif
National Baiiknotk.

?rositk:
Bank und PankikkZ

Jndivlducllt Dxsie

Depositen am la. Ma, IM. $11.37. 37.0X.

Nimmt Beträge enlgege von sanken, Bankiers. Korxoratione. Firmen und

Jndividnerl gegen günüige Bedingungen, Ausländische Zgertpapiere
aekausl und verkausl. redilbriele ausgestellt, denubar i

allen Theilen der Welk. Jnleresien gezahlt au?

Zeitzerlinkate von Tepostten.

KoUeklione prompt und ökonomisch besorgk. Wir suchen
um Eure Kundichalt ach.

Beamten:
Lulher Irake, Präsident. ?rilk T. Ha,i,il,.

F. P. Hmil,on.-Bi- ' Präsent P. H..Bieile. Pice Präs.. s. .

ff. A. Vuscaden, Vize, i ta Dent. L. S. Kenk, Hoj-KaZere- r

H. X. Benlley, Hülss Kasiierer

Tirektaren
Luther krake ff. S. Röger . Frank T. Hamiiiou ' v. W. Hzmilion

red P. Hamilton . eorgt !!. Peek vhorleZ L. Eaundcr,

i'
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erlesenen MenschekUindern mit oem

Feuer seiner Phantasie und der Glut
seines Herzens uns verzaubert, das

ist ein tnpischer Fall, der sich in kle-

inerem Maszsiabe in unzähligen Bei.

spielen restlos wiederholt. Warum
nun diese ausschließliche Sehnsucht
nach dem einzigen Wesen? Warum
will so ein Verliebter nicht Vernunst

annehmen, weiin man ihm zu Ge
müte führt: Verehrter Herr! Die

Tanie, die Sie lieben, ist sicherlich

ein reizendes Wesen, aber sie ist

Gottlob nicht die einzige ihrer Art.
Es gibt in Hülle uiid Fülle andere,
die ebenso schön, ebenso liebenswert
sind wie Ihr Schatz. Wozu also die

se verzehrende Jagd' nach dieser ein

zigen?"
Diese Mahnung ist sehr besonnen,

sehr richtig, aber sie schlägt an tau
be Ohren. Ter Verliebte versucht

auch vergebens, sich darüber Rechen

schalt zu geben, warum sein ueiuyi.
einem speziellen Wesen zustrebt mit
derselben ehernen Notwendigkeit,
mit der ein abgeschossener Pfeil sei

nem Ziele zufliegt. Aber was der
Verliebte nicht zu deuten vermag.
dafür hat der Phüoioph das lo,ende
Wort gefunden. In den geheim
nisvollen Tiefen dieses Mannes, so

belehrt er unS, nistet ein wunderba
rcr Genius. Er ist der GeniuS der

Gattung, der mit hellseherischen Blic-

ken unter den Weibern AuSschau

und Musterung hält. Äonimt ihm
ein Weib in den Wuch dessen physi-sch- e

und seelische Eigenschaften jene
des Mannes erganzen, derart ergan
zen, dasz aus der Bereinigung beider
ein Prachleremplar der Gattung
hervorblühen kann, dann jubelt der
Genius ans. Sein Jubel hallt ,n
den Seelen der beiden Menschenkin

der nach: es ist das erste A fleuch.

en der Liebe. '
Aber auch die Schönheit des We,

bcs er chemt bei die er Betrachtung
ht einer oanz änderen Beleuchtung.
Diese Schönheit, welche die Dichter
zu besingen nicht müde werden, die

uus entzuckt und beseligt, die uns
nüt einem ahnungsvollen Schauer
durchbcbt, ist im letzten Grunde
Zweckmafzigkeit. Jugend, estlno

heit, blühende Farbe, ein sprühen
di's Aue. üüe und Sckwuna der

Formen, alle diese Eigenschaften, die

m uns das. althctiiche (Äe'uht oer

Schönheit wachrufen, sind nichts an
dcres als untrüaliche 'Physiologische
knzr,ichn hnfür. beth das Mit die en

Qualitäten ausgerüstete Weib ihrer
höchsten Mn ion der Wmmv chcit

vollauf entspricht. Erwägt man

dies, so bcgreyt man. warum ,n er

ner dekadenten Zeit wie die unserigc.
m welcher die Angst vor dem ji?noe
immer weitere kreise ergrcijt. der
sezeinoniltische Schonhcitstlipus aus

tauchte, der durch die Dreifaltigkeit:
Hagerkeit, Magerkeit und Schmal

hüftigkcit gekennzeichnet ist. ' Ist
nun, wenn man aus diese Weile oen

Dingen auf den Grund geht, oie

Liebe ibres 5aubcrs entkleidet i
Hat der Philosoph, der den Schleier
hob, welcher die geheimen Wonnen
unserer Seele verhüllte, wie ein
Bär gehandelt, der den Schmctter

lmg, nach denr er hascht, mit seiner
Tatze erdrückt? Jungen, einsälti

gen Gemütern niag dies so erschel

nen. Aber wer tu rener eionnen
beit in das Leben blickt, wird darin
einen Grund mehr entdecken, um die

Weisheit der Natur zu bewundern.
die durch einen erstaunlichen Kunst

griff unseren Egoismus besiegt.

Erst im Menschen dämmert ja die

Erkenntnis auf, dasz diese Welt ein
(.,v...irti,? Nrti. iin roA mt. q liirt

uuiiutimi, iviuj ...v.

len und Träneu und dasz alles eitel
und nichtig. Wozu also sich abraf-

fen!, ein Hauswesen gründen, Kin
der in die Welt setzen? In dem

Masze, als die Kullur sortichrciket,

findet diese niederschlagende v Er
kenntnis in immer wachsenden rei

sen Anhänger. Eduard von Hart-man- n

hat sogar prophezeit, dasz ein-

mal ein Tag anbrechen werde, an
dem die LebenSmüdigkeit die gesani
te Menschheit ergreifen und dahin
treiben wird, durch einen heroischen
Akt ihre Selbslvernichlung zu bejie

gcltt. Gegen diesen Trieb zur Welt
flucht arbeitet nun die Natur mit
dem rastlos sich erneuernden Gesühl
der Liebe, worin der brennendste Le

benswille unter holdem Gaukelwerk
sich verbirgt. Sie betrachtet jeden
einzelnen als einen Soldaten in ih.
rsnz Dienste, und damit ihn all die

Mühseligkeiten und Kümmernisse
dieses Dienstes nicht erdrücken und
nicht dazu drängen, die Flinte ins
Korn zu werfen, spik.gcll sie ihm
lockende Phantasmagonen vor und

läßt ihn im Gefühl der Liebe die

selige Ahnung der Ewigkeit der Gat-

tung auskosten. So ist denn hiebet

für beide1 Parteien in ausgiebigster
Weise gesorgt: für die Natur und
für die Verliebten. Die Natur
sichert sich durch die zweckentsprechen
de Auslese des verliebten Pärchen?
die Anwartschaft aus neuen tüchtigen
Nachwuchs und spendet gleichzeitig
diesem Pärchen ein vollgcrüttelt
Ma ün Taseinslust. Tatz sie hie

bei Illusionen anwendet, die bei ein

dringlicher Betrachtung wie bunte
Seifenblasen zersprühen, läft sich

leider nickst leugnen. Aber aus l
lusioncn ist nun einmal ter rosige
Schleier gewoben, der unZ das Le-

ben schön und lebenöwert und die

Liebe als die dustigste Zauberdlume
erscheinen, lsh! . .

der lZlumesrage nach

ZZinme nirb reil,afe: Ansprüche
Italiens auf Talmaticn und

Jskrirn onfgkgrben.

Varis. 17. Mai. (United Prcsz,)
Aus autorativrr Quelle verlautete
beute nachmittag, dasz Italien seine

Einwilligung gegeben habe. Fiunie
zu einem Freihafen zu macken; auch

i,t es veranlasst worden, seine An.
wruche auf Teile Talmatiens und

s'ricns aufzugeben. Eine vollstän
dias Schlichtung der Streitsraaen
aber ist noch nicht erzielt worden, da

Italien immer noch den Bentz mci)
rerer adriatischer Inseln anstrebt.

Champ Clark Führer
der Minorität

Washington, 17. Mai Ter aus.
scheidende Sprecher des ?lbgeordne
tenhauses Champ Clark ist heuteon
dem demokratischen Caueus einstim

,nig zum Führer der Demokraten
des Hauses ausersehen worden.

Abstimmung über Bondanegabk..
Die Abstimmung iiber eine Bond-ausgäb- e

in der Höhe von $3,000,
()')0, welche Summe für die Pfla
steruiig von Landstraben iin Douglas
Eountn Verwendung finden sollen,

dürfte am 21. Juni abgehalten wer.

den, vorausgesetzt, dasz sich die

Eountn.Konunissäre. welche am

Dienst,., ihre Versammlung haben.
sich auf diesen Datum einigen und

der Wahlkomnnspr seine Wahlplayc
bis dahin in Ordnung bringen kann.

Ist letzteres nicht der Fall, dann mag
die Abstimmung bis zum 1. un
verschoben werden. Eine von einer
Anzahl interessierter Männer gestern
eingereichte Petition jur diese Bono
nlntimmuna erwcut. oan die Unter
Zeichne? derselben willens und, die

Wablunkosten zu tragen, sollte die

,i,Liio tmrth iifTPntlimP l'ltl

itimmuna vettvorsen werden. Die
American Surety Co. hat me Äurg
schaft übernommen.

Die Reise der Oniaha bieschäftsleute
Erma 120 bX'schäftsleute der

Stadt Omaha werden morgen abend

ibre von der Oniaha Handelekam
mer veranstaltete Erkursionsfahrt
nack dein nordwestlichen Teil unse

res Staates antreten. Die Fahrt
wird sich auch über verschiedene an

dere Staaten erstrecken und etwa ei

ne Woche in Anspruch nehmen. Die

Geschäftsleute werden von einer 30

Mann zählenden Musikkapelle und
einem aus 75 stimmen zuiammeu
gesetzten gemischten Chor, unter Lei

tung des Herrn Jake Spiet-berge- r

begleitet werden.

Die Besetznna Smvrnas.
Paris, 17. Mai. Es wird

heute gemeldet, dasz die Griechen den

inneren Teil der Stadt nnirna be

fcfet haben, die Franzosen die Fort;
und Briten wie Italiener die Vor.

städte.

Aus Fremont, Aeb.

??remont. 17. Mai. Die Fre
(X wiirS ihr TOiifiTc

JllUlit MLLUlllSi Wv, V.ifc. i'j" ..m.w
für Umänderungen in den Räumlich.

I leiten tur eine kurze iet Hnenen
Tale Milliken, welcher kurzlich

aus dem Militärdienst entlassen wur
dc, wird eine Anstellung in der Fre- -

mont National Bank erhalten.
Unser Couiity ist rn Zeichnung

der Sieaesanleibe ungefähr um
$300.000 zurück , aeblieben und er.

inartet man. dasz die Banken den

Fehlbetrag aufbringen werden.
Tie Grundeiaentumsileuern, wet

che mit dem 1. Mai fällig wurden,
werden vom Conntschatzmeister von

jetzt ab mit 10 Prozent Zinsen be

lcat.
Die Polizei sucht jetzt nach Hun

den, für welche bisher keine Steuer
bezahlt worden ist.

Der Preis von Heu, ebenso wie
der. anderer Dinge, bleibt dabei zu

stciaen. Die Tonne kostet jetzt $43
Da werden manche Leute wohl ihre
Kübe lieber frisches Gras, welches

nach dein regnerischen Wetter über.
all zu haben ist. fressen lassen.

Die Womens Temvcrance Union
wird jeLt ihr besonderes Augenmerk
aus den Taback leaen und werden m
den nächsten Taaen Nednerinnen des.

sen Schädlichkeit im grellsten Lichte

in den TZrcmont schulen darstellen.
Eine Anzahl der Mitglieder der

bidiacn Pntbias Loge waren in

i)ort, um der dort abgehaltenen
Sitzuna der Grostloae des Ordens
bei znwobnen. Die nächste Sitzung
der Grostloge wird im nächsten Iah.
re in Fremont stattfinden.

Major Henry Icsf und folgende
andere remoutcr. welcke dem 100.

Signal Bataillon angehörten, sind

wieder ui rcincmt ancmommen:
bit. WernZinann. Walter KaN?

baun, und Iolm lodcl. Eine An
zoi:l anderer ,ret!ionter. n.'clche ur
irriznalich diriem Vatcllon anacbor
t?ü. sind jetzt !i't den Bcsatziuizs

lner etngetrossen

Washington. T. C.. 17, Mai.
Ti- - Botschaft deS Präsidenten

Wilson an de Kongreb ist heute per
Kabel in, Weisen Hause eingetros
fen. Dieselbe enthält annähernd
4500 SPortc. sagte Herr Tumulty
Privatse.retär deS Präsidenten.
Wahrscheinlich wird die Botschaft
nächsten Dienstag im Kongreß zur
Berlesnng gelangen Ueber den In
halt schweigt fia) Herr Tuniultn aus.

Die amerikanischen
Uriegsausgaben

Waikinaton. 17. Mai. Wie Ge

neralstaböchef March heute sagte, br

liefen sich die tatsächlichen cuncnla
nischen Kriegsausgaben auf 2.;,.
363,000,000. Hiervon entfallen auf
normale Negierungsausgaben

und $21,294.000.000
auf Extrakosten des 5irieges. Bon
letzterer Sumnie kamen auf die Ar.
rnee $14,000,000,000.

Giesbert über
die vedingungen

Berlin. 1ö Mai. (Von John
brande;, Korrespondent der United

Preß.) Herr Giesbert, einer der
kürzlich aus Versailles hierher zu- -

rückgekchrten deutschen Friedensdele.
anten wate m einem Interview, da,;
(Großbritannien durch die Friedens
bedinaunaen der aronte eivinner.
Amerika ober der größte Verlierer
ist. Gleichzeitig ober reduziere der

Vertrag Teutschland in das Sta
dium einer Sklavenkolonie. Lloyd
George und Clemenceau miszleiteten
Präsident Wilson, indem sie einen
Frieden erzwanocn. der Deutschland
als Handelskonkurrent ousschaltete.
wodurch die britischen Intere'sen ge.
fördert werden. Amerika wird die
deutschen Märkte verlieren, weil Wil.
son nicht zu semen 14 Punkten hielt.

Tchwimmrekord gebrochen
Bei einem

'
gestern abends ' im

Schwirnbassin des Omaha Athletik
Club abgehaltenen Wettschwimmen,
an welchem sich zahlreiche Meister.
schtviniiner. Männer, sowie mich

Frauen, aus Chicago und Minnea
polis beteiligten, wurde von 5kor

mann 3 on. U'cimueo oes :mno,z
Albletic Club, ein neuer Weltrekord
für 300 ?Zard aufgestellt. Herr Rost
durch'chirrnnm das Bassin zkvölf mal.
was einer Strecke von 4W VJcird

gleichkomnit, in einem Zeitraum von
7 ein fünftel Sekunden .ed

Cann vonl New ?1ork Athletie Club
bielt bisher mit 28 Sekunden für
die eleiche Strecke den Weltrekord

Wegen Bchechnngsversuch dcrtsaftet.
Des Moines. Ja., 17. Mau

Michael Lcvn und S. T. Brill, Ner.
treter einer Ckicaaoer Firma, welche

den Anlauf von Negierungsvorraten
in Eainp Todge beabnchtigteii und
dabei Hauptmann E L. Skinner zu
bestecken versuchten, haben sich jetzt

im hiesigen Bundesgericht wegen die
es Vecaebens zu verantworten. Die

beiden Angeklagten vcrstichten den

Offizier, ivelchem der Verkauf der
betreffenden Z'orräte unterstand.
durch wertvolle Geschenke und $1.000
in Bar zu überreden, ihnen Waren
im Werte von 830,000 für $12,500
zu überlassen. Hauptmann Siniier
ging icheinbar auf ihren Bonch'.ag
in m.d nahm die BestechungSsttmnic

in Empfang, während Gchcimbeamte
aus Vernecken zusahen und iteno
graphistinnen mittels Tiktaphoncn
das Gespräch niederschrieben.

Bespricht die Vül5erliga.
Theodore E Burton, gewesener

Bundesicnator des Staates Ohio,
der gestern abends hier eintraf, hielt
brüte mittaa vor den Mitaliedcrn
der Omaha Handelskammer einen
hockinterettanten Vortraa uoer die

Bedeutung der Vvlkerliga.

Vatikan gegen Kitchen-Unio- n.

Rom. 17. Mai. Gestern wur
den hier die drei Bischöfe 7er pro
testantischen Episkopal Kirche von
Amerika. Boud Vincent von: sudli.
chen Lhio. Rcginald Heber Wellcr
von der Diözese . Fond Tu Lac.,
Wisc.. und Charles P. Anderson
von Chicago boin hl. Vater in feicr.
licher Audienz empfangen. Ter
Papst war über den Besuch sehr er.
freut und dankte für die ihm erwie.
sene Aufmerksamkeit.

Bor dcc Audienz hatten die Ame
rikaner mit .Kardinal Gaöparri, dem
Minister der Auswärtigen Angele-

genheiten des Vatikans eine Unter
redung in welcher auf eine even
tuelle Bereinigung aller christlickn
Kstchengemeinschaften in Rede, kam.
Kardinal Gasparri erklärte sedoch.

daß dieselbe nur durch die Rückkehr
der verschiedenen Selten in den
?ch?s; i:t' katholi'chm Kirche mög
lich ist.

Äagch,r bildet sich hkutzn-tag- e

'ein, Streiflichter auf Weit und
Mknscken'eben zu weiser, wenn t
eine Ttallaterne über einen Sumpf
schlißt. ,

ll '- -

abaclialten werden. jamre,a,c i?.
imri. ffnldnfcn beabsichtigen cm die

ser teilznncliikien, um irgend einen

pYicnfiiriTcii Ver uck einer unamrriia
nisäzen Demonstratian im Keime zu

Miutm Milinaukec's soziallsti M'r

Bürgermeister Soan weigerte sich die

Versammlung zn verbieten.

Beruft Euch bei Euren Einkäusen

auf diese Leitung.
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Philosophie und Liebe waö ha
beil die mit einander gemein? Phi
losophie wie schwer und wuchtig
sich das anhört! Liebe wie das

singt und klingt! Sind daS nicht

Worte, von denen der Fraitzose trej.
send sagt, dasz sie erstaunt sind,
wenn sie zich neben einander jinden?
Schaut Euch einmal den Philosophen
an: er steht ernst da, abseits vom

wogenden betriebe des Lebens, die

Stirne gerunzelt, die forschenden
Blicke auf die .bunten Erscheinungen
gerichtet, die vor ihm gaukeln, und
deren geheimes Weben er zu ergrün-
den sucht. Und wenn er sich an der
Auszenwelt, müde gesonnen, versenkt
er sich tu die innere Welt der cm

psindungcn und Gefühle, der Gedan
ten und Willensbestrebnngen. Wie
fcer Geist diese innere Welt aufbaut,
wie er die ausicre Welt erfasst und

gestaltet, wie beide zusammenhängen
und was sie im tiefsten Grunde be.

deuten mögen, daö ist sein grandio
es Thema. Bei dieser wühlenden

Forscherarbcit operiert mit lauter
blutlosen Schemen, mit abstrakten
Begriffen, so das; sich ihm ost auch

der einzelne Mensch selbst zu einem
schattenhaften Sninbol verflüchtigt.
Wie anders der Liebende! Für ihn
ist die ganze Welt in das einzige
Wesen versunken, dem sein Herz eilt

gegenschlägt. Was kümmern ihn
die tiefsten Gründe des Daseins !

Wie schal und arm erscheint ihm jene
trockene Weisheit, die ihre Fühlhör-
ner nach allem itMbaren ausstreckt!
Ein bcüimmtes Weib lieben, es an
sich reihen, in die unergründlichen
Rätsel ihrer Augensterne sich vertie
sen. das ist Glück, Wonne, Selig
seit I Das ist üller Weisheit Anfang
und Ende! co denkt und fühlt er,
und von der Glut dieser Gedanken
und Gefühle sind alle seine Willen,
alte durchloht.

Was sollte nun ein Philosoph mit
einem Menschen anfangen, der in
allem und jedem sein Gegenspiel
schien und dessen Blick nichts anderes
als die Gestalt eines einzigen We
sens zu umkreisen vermochte? Er'
überliesz daher die Verliebten und
ihre Narretei dem Dichter zur Ae

Handlung. Und so kam es, das;
Jahrtausende dahimauschten, ohne
biis die Philosophen die Liebe als
einen (Gegenstand erachtete, der ih
rcs Sinnens und Forschen würdig
sei. Eigentlich eine sehr merkwür
dige Tatsackze. Diese Philosophen,
wenn sie such in ihren WciheZiunden
ans ihrem Wollenkukuksheim thron
ten. waren ja doch sonst Fleisch von
unseren! Fleische. Und so mnbte ih
nen wohl die gewaltige Noüe auf
fallen, welche die Liebe im Leben
snielt. Aber selbst die Weisen Grie
chenlands zogen sie nicht in den

Kreis ihre? Forschung, ja Machtig
auch Eros dort waltete, so mächtig,
bat? er den Olymp unter seinen
Bann schlug ja sogar den donncr
frohen Vater der Götter in Liebes
böndel verstrickte Mit dem Aufstei

gen des Christentums begann eine

Umwertung der Liebe Die irdische
Liebe wurde mit scheint Äliaen an
gesehen. Sie aewann einen fund
haften Beigeschmack, ihre Genüsse
wurden als Lockungen des TeuscIS
verschrien. Tos christliche Ideal ist
m fleckenlose Reinheit, Jungfrau
lichkeit, Enthaltsamkeit, Askese.

Bei, Spinoza findet man einmal
so nebenbei eii Tejinition der Lic
be. Seine Deutuna des erotischen

Gefühls vcrblüsst jedoch durch ihren
vollständigen Mangel an Sachkcnm
nis. Man musz daher annehmen,
das? die Geschickte einer Iuaendlicbe
eine Legende s. Wie hätte mich

dieler einsiedlerische Weile, der eine
ätherische Lieb: zum - All predigte
und der Gefühle und Leidenschaften
so behandelte, wie ein Geoineter
Dreiecke und Winkel, die Liebe be

greifen können, die aller niathenia
kschen Formeln spottet?. .

Aber selbst der aröi'.te Philosoph,
sche Geist der neueren Zeit, selbst

ttant, hatte für die Liebe weder
Sinn noch Verständnis. Es war
der Teulerdünkel. der all diese Wei
sen blendete. Was kann in einem
Gefühl Grexes stecken., das auf al
icn Gassen sch heruisttreibt und das
jeden Hans nd jede Grete aneinan
dlr lockt! ila dachten sie wohl und
übersahen ibei, daß dieses Gesühl,
so alltäglich, so animalisch es sich

amh ccbcTt. den Brennvunkt des

Ganzen btäct und dasz es mit dem

Hunger bai WelZgetriehe zusammen-bält- .

Und lo blieb es Schopenhau-
it vorbehalten, in das Gebiet der
Liebe- - ul tliilosovhischen Brillen
einzudrillen. Er war der erste

Weltweise, der es klipp und klar

znsiprach dasz eine Philosophie, die

an der nere achtlos vorbeigehe, ic
hmhttini iri. fer war oncli der er
sie, der das (Geheimnis der Liebe

zu ergründen verluchte.
Noine- - und Julia erblicken sich

und geraten in einen seligen Rausch.

,l,re Fliiilien sind totlich versein
et. 2aS kiimniert sie nicht. &e

haben ,:r einen loberiiden Drang:
ihre Verringunz. .ann il cd da.
beschlossen, was das Ta'ern thuen
an höchster Lust zu biete ermsz.

tltiinv, fHaiäla

Lrsuchfrcn um freies
Geleit für de valera

Paris, 17. Mai. Frank Walsh.

Cdward Tunne und Mickael Ri,an
ersuchten beute namens ' der organi.
siertcn Irisch . Amerikaner den

'Staatssekretär Lansing. die briti-sck- e,

Regierung aufzufordcxn, Ed-war- d

de Valera. Arthur risset.)

und den Grafm Plunkett freies 05c

leit nach Paris zu gewähren, um

die Sache Irlands der Fricdcnökon.
fcrcnz zu unterbreiten.

Errichtcu großes Mietshaus.
'

2ic Ärake Realty Conftruction
Eo. crivirkte gestern im städtischen

Baudevartement einen Bauerlaub.
niZchein. zur Errichtung eines gro
fccn Mietshauses an 2203 bis 2211

IoneZ Straße. Die Errichtung des

Gebäudes, welches 108 Einzelwoh.

mmgen aichveifen wird, soll baldigst
in Angriff genommen werden.

NoPscha nnter Feuer.
London. 17. Mai. Eine draht.

Iojc Tepesche aus Moskau meldet,
dasz ein Äreuzer und zwei Zerstörer,
deren Nationalitat nicht festgestellt

lverden konnte, NoPscha und Hinge.
Innig resultatlos beschossen haben.

Ropscha liegt 21 Meilen nördlich
von Petrograd.

Aus b:m Rat der Trei ist wieder
ein'. Vierrat geworden. Es war ja
auch zu erwarten, daß Orlando der

Sehnwcht 'r.ach Paris nicht lange
widnstkhen würde: Was sich liebt,
das "ckt sich., , ,;

kirchliche Nachrichten
o--

Ainderkommunion in
der St. Zosephskirche

Morgen vormittag um 8 Uhr ge,

lgentlich eines feierlichen Gottes,
dicnftes werden ?.6 dazu vorberci
tete Kinder der latholi'ckcn St. Jo.
seph's Kirche zur ersten heiligen
Kommunion gehen. Die Kinder
werden von den Vereinen in feicrli.
cher Prozession von' 'mlfiausc aus
in die Kircke aelr rden. Die
5iirche ist für die ,enheit schön

geschmückt worden. Es wird ein

Freuöentag für die Katholiken deut
scher Zunge der Stadt werden.

Zir laden freundlich ein zu den

Lerlan mlunaen der Ersten Deut
scheu Methodisten Kirche, Eck? von

S. 11. und Center Str. Sonntag,
schule 10:00 Uhr morgens: deut-sch- ?

Predigt 11:00 Uhr morgenS:
Juqendbund

'
Versammlung ' si :45

nachm.; englische Predigt 7:30
abends.

'
Betstunden jeden Mitt-woch'u- m

8:0? Uhr abends. Kings-'Herol- d

Versammlung ersten Sonn,
tag im Monat um 2:00 Uhr nach,

mittag, llissionsversanunlung jeden
erstm Donnerstag im Monat um
2 Uhr nachmittag. A. P. Baecker,

Prcd. Wohnung 2325. S11. St.

Cu. Lnth. Krenz Kirche, 20. und
Linton Strahe, Titus Lang, Pastor.

E:t-.il- Sonntagsschule um 0:30
varmittoas. . - Teutscher Gottesdienst

i:;n 10:3(1 Engl. Gotteodicnsk 8 Uhr
abends. ...

Ter Iugendverein versainmelt
sich k!N Mittwoch abend.

Cuang.'lutl,.
' St. Pauls, Kirche,

(Mo. Synode), Eck? 25. und Evans
Str. E. T. Otto, Pastor.

Gottesdienst m deutscher Sprache
10.-30-- abends 8 Ukir Predigt in

englischer Sprache. Sonntagsschule
um 0:30. Verein junger Lciite am

Dienstag, 8 Uhr.

Eine l.lassifizierts
Zlnzekgs

in der '

Ts'glichstt Gmaha
Cridttne

festet nur
T'ik ErfsZge linö.srofzsra.

tU Uz 540

.? n

h

Senden Sie 10c in Silber oder Brief-
marken für unseren neuesten Früh'
jahrs und Sommör-191- 9 Katalog, der
550 Muster enthält von Damen., fträn-lei- n

und Kinderkleidern, treffende
und ausführlich Veschreilmslgen über
Damenschneiderei und ebenfalls Winke
über Nadelarbeit, wovon über 30 ver-

schiedene Muster von einfachen Stichen
illustriert sind. Alles sind wertvolle
Winke für die Kleidermacherin. Dieser
Musterkatalog kann durch die Träger
der Täglichen Omaha Tribüne oder
durch die Post direkt von uns bezogen
werden. Kein Haushalt sollte ohne
einen solchen Musterkatalog seilt. Nur
10 Cents.

1

I

Tägliche

,

m'r- "

Zur Anfertigung

f,
'

ja ?.

ruöarb eiten
tkaller Art

in englischer und deutscher Cprache

empfiehlt sich die , .

Interstate Printing Co.
. (Xif Job'Trnckerei der Tägliche Omaha Tribüne,)

Telephon: Tyler 340
13071309 iQomTi Ctt., Omaha, Nrbr.

Truiisachk für Kirchengemeinden, Terrine nd Loge
eine Spezialität

truz-pc- in Teutschland.

'a


